
 

Zum Jahresbeginn gibt es viele Neujahrsempfänge, in unseren Dank fürs Ehrenamt  
Kommunen, bei Vereinigungen und Institutionen. Bei allen diesen Terminen stehen Austausch 

und Gespräche im Mittelpunkt. Solche Empfänge sind auch eine gute Plattform, verdiente 

Mitbürger zu ehren. Hier beim Neujahrsempfang in Ötigheim wurde unser CDU-

Fraktionsvorsitzender Ralph Ganz mit der Landesehrennadel ausgezeichnet – ein kleiner Dank 

für ehrenamtliches Engagement ohne Grenzen.  

   

   Nach vielen schönen Begegnungen zum Jahresauftakt bei den Neujahrsempfängen steht der 
Wahlkreis nun ganz im Zeichen der fünften Jahreszeit. Brauchtum, Narretei und Freude haben ihren 
Platz.  Ich wünsche Ihnen in diesem Sinne eine „glückselige Fasent“.  

Das Jahr begann traditionell mit dem Besuch der Sternsinger bringen Segen  
Sternsinger im Bürgerbüro im Wahlkreis. Segen bringen, Segen sein, so das Motto. Dank und 

Respekt an alle Kinder und Jugendliche, die ihre Zeit dafür geben, Segen in die Häuser zu 

bringen und Geld für bedürftige Kinder auf der ganzen Welt zu sammeln. Die Freude, mit der 

Kinder und Jugendliche von Haus zu Haus ziehen und den Segenswunsch an die Türen 

schreiben, ist beeindruckend und ansteckend.  

Das Mercedes-Benz Werk Rastatt wird E-Mobilitäts-Kompetenz-Zukunft E-Mobilität  
zentrum. Die Pläne des größten Arbeitgebers der Region haben eine landespolitische 

Dimension. Meine CDU-Fraktionskollegen Claus Paal (Sprecher für Wirtschaft), Paul Nemeth 

(Sprecher für Umwelt), Thomas Dörflinger (Sprecher für Verkehr) und Karl Rombach (Vors. 

Verkehrsausschuss) und OB Pütsch machten sich vor Ort ein gemeinsames Bild von den 

Herausforderungen. Eine Lösung geht nur im Dialog von Verkehr, Wirtschaft und Umwelt.  

Das Zukunftskonzept der Gemeinde Au am Rhein „Quartier 2020 – Wohnen 2020  
Gemeinsam. Gestalten“ wurde beim Landeswettbewerb ausgezeichnet. Gemeinsam mit der 
Bürgerschaft sollen neue Formen des Zusammenlebens für eine älter werdende Gesellschaft 
entwickelt werden. Bürgermeisterin Veronika Laukart, Konrad Roth und Waldemar Epple 
erläuterten mir die Pläne. Der demografische Wandel ist nicht abstrakt, er beginnt vor Ort. 

Eine Bilanz des Reformationsjahrs 2017 hat die Evangelische Landeskirche Bilanz ziehen  
Baden mit einer Podiumsdiskussion in Karlsruhe gezogen, an der ich teilnahm. Mit dem 
besonderen Jahr und seinen vielen Feierlichkeiten ist die Ökumene gestärkt worden, indem 
evangelische und katholische Christen bewusst aufeinander zugegangen sind. Christliche Werte 
gemeinsam nach außen tragen – das ist die verbindende Aufgabe, um unsere Gesellschaft zu 
stärken. 500 Jahre Reformation sind kein Rückblick sondern Auftrag.  
 

Zum Jahresbeginn trifft sich die CDU-Landtagsfraktion immer zu einer Pläne schmieden  
Klausur, in diesem Jahr in der Ortenau. Mit dem Fraktions-Arbeitskreis Bildung waren wir 
dabei im Schulzentrum in Zell am Harmersbach im intensiven Austausch mit Rektoren, 
Lehrerinnen und Lehrern und natürlich Eltern und Schülern. Politik trifft auf Wirklichkeit: Wie 
bei allen Schulbesuchen konnten wir auch hier praktisch Anregungen für die politische Arbeit 
mitnehmen.  

 


